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Bundesverband Leichtbeton
Präsidium für weitere zwei Jahre bestätigt
Auf der Mitgliederversammlung des Bundesverbands Leichtbeton am 24. Juni 2010 in Neuwied wurde Joachim Altenhofen (Rausch Therm-Stein) in seinem Amt als Präsident bestätigt. Stellvertreter bleibt Guido Runkel (Bisotherm). Dem Präsidium gehören weiterhin Udo Kessler (Rünz & Hoffend), Thomas Zentgraf (F. C. Nüdling), und Thomas Zieglowski (Gebr. Zieglowski) an. Neu in das Präsidium gewählt wurde Dr. Johannes Schrenk (Meier Betonwerke).
Der Bundesverband Leichtbeton setzt sich mit seiner Verbandsarbeit nicht nur für die Vermarktung des Baustoffs Leichtbeton ein. Er wirkt im Sinne seiner Mitglieder auch verstärkt auf bessere politische Rahmenbedingungen hin. Die politische Lobbyarbeit in Berlin ist dabei ein wichtiger Baustein. Die Arbeit in Berlin, aber auch der Kontakt mit den Politikern vor Ort in den Städten und Gemeinden ist von großer Bedeutung. Nur mit Hilfe der lokalen Politiker ist es möglich, dass auch die gesetzgebenden Kreise zu einem Umdenken bewegt werden. Häufig fehlt hier das Verständnis, dass Fördermaßnahmen im Baubereich ein Vielfaches an Investitionen und somit Steuereinnahmen nach sich ziehen.
Geschäftsführer Dieter Heller plädierte für ein komplettes Umdenken im Wohnungsbaubereich. Anstatt immer weniger zu bauen, müssten die Politiker sich ihrer Verantwortung stellen. Der Mangel an seniorengerechten, barrierearmen Wohnungen sei genauso offensichtlich wie der fehlende familienfreundliche oder energieeffiziente Wohnraum.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
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Bild 1:

Das Präsidium des Bundesverbands Leichtbeton wurde Ende Juni durch den Beirat gewählt. Von links: stellvertretender Präsident Guido Runkel, Neuzugang Dr. Johannes Schrenk und Präsident Joachim Altenhofen.
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